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i Erscheint wöchentlich tinial : Dienstag , Donnerstag!
^ ^ / v »nd Samstag , und kästet lialbjährlich hier «eck,ne!
H 0  I j Trägerlohn ) 1 ^ NO !̂ , in dem Bezirk 2 . tt , ,

» Vs . außerhalb des Bezirks 2 -k 40 Vierteljahr - !
i liches und Monatsabonnenien ! nach Verhältnis ;.

Donnerstäg den 28 . April.

Insertionsgebiihr sür die tspaltige Zeile aus ge- ^
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 0 ch
bei mehrmaliger je 0 .e, Die Inserate inüssen ^
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der

i Herausgabe des BlatteS der Druckerei ausgcgeben !
> sein. ^

1881.

Ablnulkimts Ms dcn Gkftllslhaster
werde » auch für die Monate Mai »nd Jirni bei
jeden: Postamt nnd von den Postboten entgegen¬
genommen.
" B m t t i ch e A.

4! a g o l d.
An die Grlsvsrsteher.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Ein¬
sendung der Verzeichnisse , betr . die Stellvertretung
im Wirthschaftsgewerbc tA .-Bl . Nr . 45 ) noch im
Rückstand sind , haben dieselben zuverlässig binnen 3
Tagen aichcr cinzuscnden.

Den 26 . April 1881.
K . Oberamt . Güntncr.

Königliche Verordnung , betreffend die Register über
die zur Wahrung der Vorrechte im Konknrse ange-

meldetcn Forderungen . Vom 16 . April 1881.
Karl , von Gottes Gnaden , König von

Württemberg.
Zur Vollziehung des Art . 20 des Gesetzes,

betreffend die Ausführung der Reichs -Konkursord-
nung vom 18 . August 1879 , (Reg .-Blatt S . 213 ff.)
verordnen uno verfügen Wir nach Anhörung Un¬
seres  Staatsministeriums wie folgt:

8 - 1-
Die Norrechtsregister,  in welche die in

Art . 20 bezeichneten Vorrechte auf erfolgte Anmel¬
dung einzutragen sind , werden von den Amtsge¬
richten  geführt.

8- 2.
Die Anmeldung zur Eintragung erfolgt bei

demjenigen Amtsgerichte , bei welchem der Schuldner
am Tage der Anmeldung seinen allgemeinen Ge¬
richtsstand hat.

Ist der Schuldner gestorben , so kann , so lange
die Voraussetzungen des Z. 28 Abs. 2 der Reichs-
Civilprozeßordnung vorhanden sind , die Anmeldung
bei dem Amtsgerichte erfolgen , bei welchem der
Schuldner zur Zeit seines Todes den allgemeinen
Gerichtsstand gehabt hat.

8- 3.
Die Anmeldung hat zu enthalten:
1) die Bezeichnung des Gläubigers und des

Schuldners nach Namen , Stand oder Gewerbe und
Wohnort,

2) die Angabe des Gegenstandes und des Grun¬
des der angemeldeten Forderung,

3) die Angabe des für die Forderung bean¬
spruchten Vorrechtes sowie des Grundes dieses
Anspruches,

endlich
4) im Falle des Art . 20 Absatz 1 Ziffer 1

des Gesetzes auch eine Bezeichnung der verpfändeten
Forderung.

8- 4-
Die Anmeldung kann bei dem Gerichte schrift¬

lich eingereicht oder zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers angebracht werden . Wenn sie schriftlich
ein gereicht wird , so muß das Schriftstück , und wenn
die Anmeldung , sei es schriftlich oder mündlich , durch
einen Bevollmächtigten erfolgt , so muß auch die
Vollmachtsurkunde von einem Amtsrichter , dem Ge¬
richtsschreiber eines Amtsgerichtes , einem Notar oder
einem Ortsvorsteher beglaubigt sein.

Wird die Anmeldung mündlich angebracht , so
hat der Gerichtsschreiber im Anmcldungsprotokoilc
der erlangten Ueberzeugung von der Identität der
anmeldenden Person Erwähnung zu thun.

Schriftliche Anmeldungen öffentlicher Behörden
bedürfen keiner Beglaubigung.

8- 5.'
Der Anmeldung ist eine Abschrift der in der¬

selben in Bezug genommenen urkundlichen Beweis¬
stücke anzusügcn , insbesondere:

1) im Falle des Art . 20 Absatz 1 Ziffer l
des Gesetzes eine Abschrift der über die verpfändete
Forderung ausgestellten Schuldnrkunde , (bei StaatS-
schuldscheincn genügt die Bezeichnung derselben nach
Serie und Nummer ) , einschließlich der gemäß Art.
40 Abs. 2 des Pfandeukwicklungsgesetzes vom 21.
Mai 1828 (Rcg .-Älatt S . 374 ) der Schuldnrkunde
beigesctzten Bemerkung,

2) im Falle des Art . 20 Abs. 1 Ziffer 2 des
Gesetzes eine Abschrift des Wechsels oder der Schuld¬
verschreibung einschließlich der nach Art . 63 Abs. 2
des EinsührungsgesetzeS zum deutschen Handelsge¬
setzbuch vom 13. August 1865 (Reg .-Blatt S . 234)
von dem Gerichts - oder Amtsnotar , welchem die
Urkunde vorgeicgt worden war,  beigesctzten Bemer¬
kung , beziehungsweise falls die Urkunde einem Ge¬
richts - oder Amtsnotvr nicht vorgelegt worden war,
weil sie sich bereits in Händen eines Gerichts be¬
fand , eine von diesem Gerichte hierüber ausgestellte
Bescheinigung,

3) im Falle des Art . 20 Absatz 1 Ziffer 3
des Gesetzes eine Abschrift oder ein Auszug des
Ehevertrags oder des Bcibriugeusinventares , ein
Theilungsauszug u . dergl .,

4) falls die Forderung nicht von dem ur¬
sprünglichen Gläubiger angcmeldet wird , eine Ab¬
schrift der zur Legitimation des Anmeldenden die¬
nenden Urkunden.

Diese Beweisstücke bilden Unterbeilagen der
schriftlichen Anmeldung oder des über die Anmel¬
dung aufgenommenen Protokolles.

8- 6-
Bei schriftlich einkommenden Anmeldungen ist

der Tag des Einlaufes in der üblichen Weife auf
dem Schriftstücke zu vermerken und dieser Vermerk
von dem mit der Registerführung betrauten Amts¬
richter zu unterzeichnen.

8- 7.
Jede vorschriftsmäßig angemeldete Forderung

ist sofort durch den mit der Registerführung betrau¬
ten Amtsrichter oder unter seiner Aufsicht durch
einen Gerichtsschreiber in das Register einzutragen.

Eine materielle Prüfung der Anmeldung steht
dem Amtsrichter nicht zu.

Findet der mit der Registerführung betraute
Amtsrichter eine Anmeldung den Vorschriften der
gegenwärtigen Verordnung nicht entsprechend , so hat
er die Betheiligten auf die wahrgenommenen
Mängel aufmerksam zu machen und sie zur Hebung
derselben unter Anberaumung einer kurzen Frist zu
veranlassen.

Der Eintrag einer bis zum 30 . September
1881 einschließlich geschehenen Anmeldung hat jeden¬
falls , soweit dies nach geordnetem Geschäftsgang
ausführbar ist , vor Ablauf dieses Tages zu erfol¬
gen , auch wenn die gerügten Mängel der Anmeldung
noch nicht gehoben sind.

8- 8.
Eine Abschrift deS Eintrags im Register ist

dem Gläubiger und dem Schuldner mitzutheilen.
Diese Mittheilung kann unmittelbar und ohne be¬
sondere Form geschehen.

8- 9.
Durch den Widerspruch des Schuldners wird

die Eintragung in das Register nicht gebindert . Die
Thatsache des Widerspruchs ist jedoch ans Antrag
des Schuldners im Register zu vermerken.

Ist ans Klage des Schnloncrs oder eines
Dritten das Nichtbestchcn oder der geringere Um¬
fang der eingetragenen Forderung durch gerichtliches
Urtheil festgcstellt worden , oder erklärt nach bereits
erfolgtem Einträge der Anmeldeude , daß er keine
Anmeldung znrücknchmc , so ist auf Antrag auch
hierüber im Register Vormerkung zu machen.

Von jeder nachträglichen Vormerkung svergl.
auch 7 Abs. 4 , ist sowohl dem Gläubiger als
dem Schuldner Nachricht zu geben Zs. 8A

8. W.
Forderungen , welche nach dem 30 . September

1881 angemcldcr werden , werden nicht mehr in das
Register eingetragen.

Ist der letzte znläßige Eintrag einer augcmel-
deten Forderung erfolgt , so ist das Register abzu¬
schließen nnd der Abschluß unter Beifügung des
Datums von dem Amtsrichter zu beurkunden.

Auch nach erfolgtem Abschluß sind übrigens
nachträgliche Erklärungen itz. 9) zur Vormerkung
anznnehmen.

8-
Die Einsicht des Borrechtsregisters ist wäh¬

rend der gewöhnlichen Dienststunden einem Jeden
gestattet . Auch kann beglaubigte Abschrift einzelner
Einträge gegen Entrichtung der vorschriftsmäßigen
Gebühr gefordert werden . Die letztere beträgt:

Schreibgebühr für die Seite , welche minde¬
stens zwanzig Zeilen von durchschnittlich zwölf
Silben enthält . zehn Pfennig,
wobei übrigens jede angefangene Seite für
voll berechnet wird,

außerdem Beglaubigungsgebühr . . . 1 ^
8- 12.

Für die Eintragung einer Forderung in das
Register ist eine Gebühr von zwei Mark zu entrich¬
ten . Werden mehrere Forderungen einer Ehefrau
(Art . 20 Absatz 1 Ziffer 3 des Gesetzes) in einem
Akte angemeldet , so wird die Gebühr nur einmal
berechnet.

Die Gebühr für Einsichtnahme des Registers
sowie für eine auf Antrag erfolgte Vormerkung (K. 9)
beträgt eine Mark.

Unser  Justizministerium ist mit der Vollzie¬
hung dieser Verordnung beauftragt.

Gegeben Cannes  den 16 . April 1881.
Karl.

Mittnacht . Renner . Geßler.
Sick . Wundt . Faber.

Vorstehende Verordnung wird unter dem Au¬
ssigen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die
Anmeldungen , sofern sie nicht schriftlich eingereicht
werden , hier an den Amtstagen (jeden Samstag in
der Woche ) , in Altenstaig auf dem Gerichtstag (aus
dem Gerichtstagsbezirk ) zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers angebracht werden können.

Dringliche Anmeldungen werden jederzeit wäh¬
rend der Geschäftsstunden angenommen . Die Ge¬
richtsferien sind auf die Annahme der Anmeldungen
ohne Einfluß.

Nagold,  den 22 . April 1881.
K. Amtsgericht.

Dase r.

Gestorben:  Den 25. April in Altenstaig Schullehrcr
Lausser:  zu Ealmbach Iriedr . Barth,  Sägwerkbesiper und
Holzhändler : zn Wildberg Apotheker Stoll,  49 I . alt.
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Nagold. (Eingesendet .)
Nerfcho« er« «gsverei « sjache.

Was Ware das Haus , >vas wäre die Stadt,
wenn nicht immer

Jeder gedächte mit Lust zu erhalten und zu
erneuen,

Und zu verbessern auch , wie die Zeit nns lehrt
und das Ausland!

Soll doch nicht als ein Pilz der Mensch dem
Boden entwachsen,

Und verfaulen geschwindt an dem Platze , der
ihn erzeugt hat,

Keine Spur Nachlassen !) von seiner lebendigen
Wirkung!

Mit den ersten Zeichen des Frühjahrs hat
auch unser Verschönerungs -Verein , mit der Natur
gleichen Schritt ballend , sich vom Winterschlaf er¬
hoben und seine Thätigkeit begonnen . Solche wird
sich zunächst aus Verbesserung und Erhaltung der
leider oft gewaltsam durch rohe Kraft zerstörten Anlagen,
Ruhesitze :c. beschränken , sodann ist aber auch in
Aussicht genommen , den Spazierweg gegen dem Pa¬
villon am Galgenberg zu verbessern , den schon be¬
gonnenen , mir kleinen Anlagen versehenen Zwischen¬
punkt , als angenehmen Rntzeplatz der Spazier¬
gänger (welchem neuestcns nach dem Vornamen eines
verdienten Gönners unseres Vereins die Bezeichnung
„Hermannsplatz"  beigelegt wurde ) , zur Vol¬
lendung zu bringen . Endlich hat sich der Verein
die Aufgabe gestellt , dahin zu wirken, das; eine Ver¬
bindung der Stadt mir dem in neuerer Zeit sehr in
Ausnahme gekommenen Bad Rothenbach  durch
Anlage eines ' chattigen Wald-  F u s; w e g s er¬
zielt werde . Leider werden die wohlgemeinten Be¬
strebungen des Vereins in verschiedener Hinsicht ge¬
hemmt , d. i. durch mangelnde Unterstützung
im Allgemeinen,  sei ec- durch Verweigerung einer
kleinen Beisteuer gar mancher wohlsitnirter Bürger
und Einwohner , sei cs durch fehlenden Schutz der
mit Mühe erreichten Ausführungen vor Zerstörung.
In diesen beiderwähnten Beziehungen kann der
Verein seine Zuflucht nur an die Väter der Stadt
nehmen und die Unterstützung des wohll . Gemeinde¬
raths erbitten.

Del !!! wo nicht imnier von Sven die Ordnung und
Reinlichkeit wirket.

Du gewöhnet sich leimt der Bürger zu sünnntzigem
Suuuuai,

Sie der Bettler sich auch au luwvige Kleider ge¬
wönnet.

Wenn durch gemeinsames Interesse am Schönen und
Guten durch die ganze Bürger - und Einwohnerschaft
dem Verein in fiuanz . Beziehung ausgeholsen und
das von Jahr zu Jahr wiede >kehrende, in allen Ecken
spuckende Gespenst des Defieits auch einmal ver¬
scheucht, wenn ferner nachdrücklich dafür gesorgt sein
wird , das; das mühsam ausgcsührte auch erhalten
wird , wir - es wohl nicht fehlen , das; unser , noch in
den Windeln liegender Verein bald erstarkt und loh¬
nende Fruchte trägt : auch werden sich immer mehr
Leute finden , die selbstlos mit Rath und That ein¬
wirken und der angesangenen schönen Sache nachzu-
helsen suchen.

Tcuii w . r du Städte gefehlt , die großen und reinli¬
che,, , ruht nicht,

Künftig die Vaterstadt selbst , fv klein sie auch sei , zu
verzieren , _

T a g e s - N e u i g ke i 1e n.
Deutsches Reich.

Reutlingen , 24 . April . Vor einigen Tagen
verletzte sich hier ein Knabe beim Anfeuchten eines
gummirten Brief . Couverts am Munde . Die an und
für sich unbedeutende Wunde verschlimmerte sich rasch:
der herbeigeholte Arzt konsratirte Blutvergiftung.
Glücklicherweise gelang es den unablässigen Bemüh¬
ungen des Arztes und eines zweiten , welcher ange¬
sichts der drohenden Gefahr herbeigezogen worden
war , den Knaben zu retten . Derselbe befindet sich
auf dem Wege der Besserung . Immerhin dürfte
dieser nicht allein dastehende Fall zur Vorsicht beim
Anseuchteu von Briefmarken oder gummirten Cou¬
verts auffordern.

Stuttgart,  25 . April . Gestern Abend beging
der Liederkranz eine erhebende llhlandfeuer  aus
Anlas ; des 94sten Geburtstages des Dichters . Ein
sehr zahlreiches Publikum hatte sich eingefnnden . Von
Herrn Professor I) r . Hermann Fischer  wurde die
Festrede gehalten , in welcher er der Verdienste des
Dichters gedachte und das deutsche Volk anfforderte,
den edlen Mann nicht zu vergessen.

Stuttgart,  25 . April . Aus heutiger Lan-
desproduktenbvrse wurde milgetheilt , das; in 14 Ta¬
gen Vw jährliche Generalversammlung  statt¬

finden und daß zugleich das 20jährige Bestehen der
hiesigen Landesproduktenbörse durch ein Festessen
gefeiert werde.

Waiblingen,  24 . April . Die beiden kalten
Nächte  haben an den Birnen , Kirschen , Steinobst,
welche gegenwärtig in schöner Blüte stehen , bedeuten¬
den Schaden angerichtet.

In Glems  bei Urach hat am 19 . April ein
73 Jahre alter Mann einen 71jährigen erschlagen.

Ulm,  24 . April . In Folge einer Einladung
der Volkspartei hielt gestern Abend in der Tuch¬
halle der Reichstagsabg . Svnnemann  einen Vor¬
trag „über die Steuer - und Bersicherungsprojekte
der Reichsregierung " . Die großen Räumlichkeiten
der Halle waren mit Zuhörern aller Stände , auch
vom Lande überfüllt . R .-A. Sänger stellte Herrn
Svnnemann vor . Das Hauptthema bildete das
Reichsunfallversicherungsgesetz , sowie die verschiedenen
Reichsstenerprojekte als Wehr -, Stempel - und Bör¬
sensteuer und das Tabaksmonvpvl . In nahezu
W/ssinndiger Rede legte der Sprechende die ver¬
schiedenen Licht - und Schattenseiten der jetzigen
Steuerpolitik dar,  das Ganze enthielt ziemlich das¬
selbe, . was kürzlich in Eßlingen gesprochen wurde.
Einen ähnlichen Vvrtrag hielt dieser Reichsbote auch
in Gmünd.

Brandfülle : In Hartobel,  Gem . Zvgen-
weiler , ,Ravensburg ) am 24 . April die vormalige
Zehentscheuer.

München,  26 . April . General v. d. Tann
starb gestern Abend zu Bozen.

M annhei  m, 24 . April . Die Gedächtniß-
seicr  für H ecker  nahm einen großartigen Verlaus.
Die von Professor Krebs  vor der mit dem schwarz-
roth -goldenen und dem Sternenbanner geschmückten
Büste gehaltenen Festrede wurde von etwa  tausend
hiesigen und von auswärts gekommenen Anwesenden
mir Begeisterung und rauschendem Beifall ausge¬
nommen . Znm Schluß wurde eine an die Familie
Hecker gerichtete Adresse verlesen , die 800 Unter¬
schriften fand . Die Feststimmnng war ernst , feierlich
und von tiefer Begeisterung getragen , wie dies hier
in Mannheim , wo Heckers Name noch immer hoch
verehrt wird , selbstverständlich war.

Wiesbadeen,  24 . April . Kaiser Wilhelm
trifft sicherem Vernehmen nach kommenden Freitag
hier ein.

Berlin,  20 . April . Die Bismarcc 'sche Re-
formthätigkeit sott sich, wie es scheint, demnächst noch
ans ein weiteres Gebiet erstrecken. Es dürfte dies;
daraus zu schließen fein, das; die Nordd . A. Z . dem
übertriebenen Hausirhandel , den vielen Jahrmärkten
und den Wanderlagern de» Krieg ankündigt , weil
sich namentlich auf dem Lande diefe , dem stehenden
Gewerbe zugefügten Schädigungen in einer solchen
Weise fühlbar machen , daß man darin uvrhwendig
mit eine Ursache des Verfalles unseres Handwerks
und der Verarmung einer großen Menge von kleineren
Gewerbetreibenden erblicken muß.

Berlin , 24 . April . Die Nachricht , das; Ham¬
burg beim Eintritt in den Zollverein  alljährlich
für 6 Jahre 15 Millionen Mark an die Reichskasse
zahlen soll , ist, nach der Frks , Ztg . , unrichtig ; viel¬
mehr seien die Kosten für den Zollanschlnß Ham¬
burgs und Altonas nun auf 150 Millionen Mark
berechnet worden , an denen das Reich , Preußen und
Hamburg theilhaben sollen.

Berlin , 26 . April . Below , Uhden , Löwe
(Bochum ) brachten einen Antrag auf Abänderung
des Braugesetzes  ein , wonach alles zu Bier - und
Essigbereitung bestimmte Malz 2 Steuer vom
Centner unterliegt , daß unter Malz alles künstlich
zum Keimen gebrachte Getreide zu verstehen ist, und
das; die Verwendung der Malzsurrvgate zur Bierbe¬
reitung mit einer Geldstrafe bis zu 1000 und
Konfiskation geahndet wird.

Bezüglich des Reichstags,  der morgen seine
Sitzungen wieder aufnimmt , wird es in unterrichte¬
ten Kreisen für wahrscheinlich gehalten , daß von den
Steuervorlagen diejenige über die Stempelsteuer
in einer für die Regierung annehmbaren Fassung
zu Stande kommt . Es wird dies das einzige posi¬
tive Ergebniß auf steuerlichem Gebiete sein , welches
neben der großen Zollreform die gegenwärtige Ge¬
setzgebungsperiode des Reichstags zum Abschluß bringt.
Von den übrigen Vorlagen ist heute schon sicher, daß
über sie eine Verständigung nicht erzielt wird . Die
sogenannte Wehrsteuer  wird voraussichtlich rund¬
weg abgelehnt werden . Die Bransteuerfragc berührt

uns in Württemberg zwar direkt nicht , indessen dürfte
es doch von Interesse sein, zn vernehmen , daß hin¬
sichtlich dieser Vorlage ein Ergebniß wahrscheinlich
ist , das die Reichsregierung als mittelbare Ablehnung
betrachten wird . Wie man hört , will alsdann die
Reichsregierung diese beiden Entwürfe fallen lassen,
um sodann das Tabaksmonopol  in greifbarer
Weise auf das Tapet zu bringen . Da diese Frage
aber keinesfalls auf diesem  Reichstage noch zur
Entscheidung gebracht werden kann , so wird das von
der Reichsrcgiernng selbst für die nächsten Wahlen
ausgegebene Stichwort : „Für oder wider das
Tabaks mono pol"  sein . Für uns in Württem¬
berg hat zum Glück auch dies Schlagwort seine obli¬
gatorische Bedeutung verloren , nachdem sich bei uns
die Regierung , die Volksvertretung und die öffent¬
liche Meinung mit erdrückender Mehrheit für das
Monopol ausgesprochen hat.

In Berlin  hat kürzlich ein junger Mann sich
in Folge Verspeisens von 25 gekochten Eiern eine
schwere Erkrankung zngezogen . Einem Sergeanten
des dort garnisonirenden Regiments , welcher am 1.
April den aktiven Dienst verlassen , ist die Sache
besser geglückt. Er wettete mit einem College » , 20
Eier mitsammt der Schale verspeisen zu können.
Alles lachte und hielt es für unmöglich : allein der
gute Mann belehrte sic bald eines Anderen , denn
er gewann die Wette , zu deren exacter Durchfüh¬
rung er allerdings eines Kännchen Schnapses be- ^
durfte . Ein Füsilier desselben Trnppentheils wet¬
tete , 25 Brödchen verspeisen zu können und siehe
da , er brachte es sogar auf 28 . Dies sind min
allerdings außergewöhnliche Leistungen , während das
Verzehren eines Laibes Commißbrodes , das 6 Pfund
wiegt , innerhalb einer halben Stunde durchaus nicht
bei unseren Soldaten zu den Seltenheiten gehört.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." beschäftigt sich mit
der fortschrittlichen Wahlfeldzugsparole „Gegen Bis¬
marck" , welche in allen oppositionellen Blättern
Deutschlands Widerhall finde , und erinnert daran,
das; die Fortschrittspartei schon 1862 die auswär¬
tige  Politik Bismarcks als verderblich und unheil¬
voll bezeichnte und ihr „Fort mit Bismarck " rief.
Heute suchen dieselben Fortschrittler die deutsche
Nation gegen die innere  Politik des Reichskanzlers
anfznsiacheln.

(Zur Nachahmung .) Aus Geismar bei
Fritzlar berichtet die „Patriotische Zeitung " folgen¬
des Beispiel zur Nachahmung . Ein Rittergutsbe¬
sitzer in Z . hat die Bewohner seiner Nachbarschaft
anfgefordert , kein Geld mehr bei einem Wucherer zn
leihen , sondern zu ihm zu kommen , wo sie Darlehen
zn 4 Prozent bekommen und hat unter Andern schon
einen Gutsbesitzer mit 14,000 Thalern von den
Wucherern losgekanst . So sollten alle Kapitalisten
handeln.

Straßbnrg,  22 . April . Der Statthalter-
Freih . von Manteuffel macht gegenwärtig eine Reise
in Lothringen , auf welcher er überall wie ein Sou¬
verän ! empfangen wird . In Saargemünd  z . B.
wurde mit den Glocken geläutet , Böller krachten darein,
am Bahnhof waren Kriegerverein , Gemeindekollegien,
Schulen ausgestellt , die Knaben hatten Fähnchen in
den Farben des Reichs in Händen , die Schülerinnen
der höheren Töchterschule warteten mit Sträußchen
auf, ' die huldvoll angenommen wurden . Die Geist¬
lichkeit war in eorporo vertreten . Ansprachen wur¬
den gehalten und von dem Generalfeldmarschall freund¬
lich erwidert . — Ebenso wurde der Statthalter in
Forbach  von der im Festschmucke prangenden Stadt
enthusiastisch begrüßt.

Man meldet der „Fr . Ztg ." : Die von Ruß¬
land angeregte Konferenz  wegen der „interna¬
tionalen Revolutionäre"  dürfte , wenn auch nicht
alle Staaten der Einladung folgen , im Mai in
Brüssel znsammentreten.

Schweiz.
Die argauische Gemeinde Böttstein hat auf Ge¬

meindekosten zwei Dirnen  mit einem Sackgeld von
je 20 Fr . nach Amerika abgeschoben , die Amerika¬
ner  aber die Ankömmlinge sofort wieder zurückspe-
dirt . Auch der Züricher Gemeinde Birmensdors ist
das gleiche Mißgeschick mit einem über das Meer
spedirten Blödsinnigen Angestoßen.

Am Montag Abend fand in Weinfetden  ein sehr
bedauerlicher Unglnckssall statt . Der letzte Woche konfirmirtc
Sohn des L . kaufte sich in Francnfcld einen Revolver . Als
er heimkam , wollte er denselben seinem Vater zeigen . Der
Vater fragte , ob er etwa geladen wäre , was der Sohn ver¬
neinte . Nun geht aber ein Schuß los und trifft die Kugel
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den Vater am Handgelenk , wo sie eindrang und bis zum Ellen¬
bogen fuhr . Kaum konnte der Vater ansrnfen : „ Ach Jakob,
was hast du gelhan !" knallte ein zweiter Schuß , welcher den
Sohn augenblicklich tödtete . Der Vater wurde operirt und
befindet sich außer Gefahr

Frankreich.
Paris,  23 . April . Die Münzkonferenz wird

»ach der jetzt vorliegenden Haltung der ausschlag¬
gebenden Mächte als vollständig aussichtslos betrach¬
tet und dürfte iu kürzester Zeit vertagt oder ge¬
schlossen werden.

Paris,  23 . April . Die Insel Tabarka,
welche jüngst von den Franzosen eingenommen wurde,
weil von dort ans die Soldaten des Vey ans die
französischen Truppen geschossen haben sollen , ist eine
früher sehr blühende genuesische Kolonie , die ehemals
7000 Einwohner zählte . Gegenwärtig ist sie beinahe
eine Wüste ; man zählt 365 Cisternen unter den
Ruinen , welche die Insel bedecken. Sie kann indes;
ein sehr wichtiger maritimer Stützpunkt durch ihre
Lage am Gestade des schönsten Landstriches von Tu¬
nesien werden . Gegenwärtig landen die französischen
Truppen und setzen sich auf der Insel Tabarka fest,
welche event . als Basis der Landung eines Opem-
tionskorps im Lande der Krumirs dienen soll.

Paris,  25 . April . Einer Meldung ans
Vona zufolge rückte die Kolonne des Generals Lo-
gerot in das Gebiet von Tunis ein und lagert
halbwegs zwischen der Grenze und Kef. Bisher

.hat kein feindlicher Zusammenstoß stattgefunden , Re¬
gengüsse erschweren den Marsch der Truppen , hoher
Seegang verhinderte bisher die Ausschiffung der
Truppen bei der Insel Tabarka.

Paris,  25 . April . Strömender Regen hemmt
den Vormarsch des Expeditionskorps.  Der Sturm
verhinderte die Landung auf Tabarka . Offizielle
Meldungen gestehen ein , daß in Südalgerien  eine
bedenkliche Newegnng ausgebrochen ist : Hanptherd
derselben ist Geryville . Der Telegraph zwischen
Geryville und Frendah ist abgeschnitten ; ein Offizier
und 4 Spahis sind getödtet . Alle Garnisonen der
Knstenstädte sind nach dem Innern befördert , was
einen neuen Trnppenwarsch wahrscheinlich macht.

Paris.  Das „Journal officiell " veröffentlicht
einen Erlaß des Ministers der auswärtigen Angele¬
genheiten an die Vertreter Frankreichs im Auslande,
welcher dieselben anweist , den 14 . Juli (Einnahme
der Bastille ) als nationalen Festtag durch Bcslaggnng
ihres Hotels zu feiern ; ebenso sind dieselben antori-
sirt , an diesem Tage ihre Amtsgebände zu illuminircn
und besonders bedürftigen Franzosen eine außeror¬
dentliche Unterstützung znkommen zu lassen.

Griechenland.
Griechenland muß immer noch als ein even¬

tueller Friedensstörer betrachtet werden . Jetzt wei¬
gert sich die hellenische Regierung , die Quote der
türkischen Staatsschuld zu übernehmen , welche auf
das an sie abgetretene bisher türkische Gebiet kommt.
Sie sagt , die Türkei habe ihr durch die Weigerung
den Berliner Frieden in Bezug auf Thessalien und
Epirus auszusühren so große Kosten für Kriegsrü-
stnngen verursacht , daß Griechenland eine Gegenrech-
nnng zu machen habe , deren Betrag jene Staats¬
schuldenquote weit übersteige . Ganz grundlos ist
diese Einrede nicht.

In Athen  hat die Friedenspartei im Mini¬
sterium die Oberhand gewonnen . Der Rücktritt des
Kriegsministers wird als ein friedenbedeutendes Symp¬
tom ausgefaßt , und man glaubt daher einer friedlichen
Abwicklung der Grenzfrage entgegensetzen zu können.

Rußland.
Petersburg,  21 . April . Als der Jessi

Helfmann  mitgetheilt wurde , daß die Strafe an
allen ihren Mitschuldigen vollzogen sei , da wollte
sie nicht daran glauben , da sie fest überzeugt war,
daß wenigstens 'L-ophie Perowski begnadigt ' würde.
Als ihr jedoch die Zeitungen gebracht wurden , ans
denen sie Näheres über die Hinrichtung erfuhr , fiel
sie in Ohnmacht . Als sie wieder zu sich kam, wurde
ihr vorgcstellt , ein umfassendes Geständnis ; könne sie
vor gleichem Schicksal bewahren . Darauf soll sie
sich Bedenkzeit erbeten und nach Verlauf derselben
wichtige Eröffnungen gemacht haben , infolge deren
die Verhaftung eines der Hauptmitglieder der Ver¬
schwörung erfolgte.

Petersburg,  21 . April . Der Henker
Frolow  hat nach der Hinrichtung nicht , wie es zuerst
hieß , 100 , sondern 250 Hiebe aufgezählt bekommen;
er war vollständig betrunken gewesen. Dem Roche-
fort 'schen Jntransigeant zufolge wurde Frolow nicht

wegen seines Ungeschicks bei der Hinrichtung geknn-
tet , sondern weil er nach der Hinrichtung die Stricke
und selbst die Galgenspähne an die Freunde der Ge¬
richteten verkauft hatte . Der Strick der Perowskaja
wurde in winzige Stücke getheilt und alle Nihilisten
tragen dieselben als Talisman , ebenso geschah es
mit der Kapuze . Die Photographie der Perows¬
kaja wird überall geheim kolportirt . Graf Loris
Melikvff  soll zum Zaren gesagt haben : „Es war
ein Fehler , daß wir durch die Hinrichtung der Frauen
die Weiber gegen uns aufgebracht haben ."

Petersburg,  23 . April . Die Woche nach
der Osterwoche , also etwa vom 1. Mai ab , wird
wieder ein politischer Monstreprozeß geboten , und
zwar gegen 300 Angeklagte . Es sind dies zum
größten Theil diejenigen , welche in dem letzten Mo¬
nat verhaftet und schwer gravirt befunden wurden.
Der Zusammenhang derselben mit dem März -Atten¬
tat , in den verschiedensten Graden der Schuld , ist
selbstverständlich , und somit ist wiederum ein weites,
trauriges Gebiet der Thätigkeit für den Staatsan¬
walt eröffnet.

Petersburg,  24 . April . Aus Gatschina ist
hier die Nachricht von einem ernstlichen Unwohlsein
der Kaiserin  eingetroffen . Die Kaiserin , die seit
dem Attentat ungemein nervös ist, hat sich sehr eif¬
rig der Begnadigung der Angeklagten angenommen.
Der Kaiser gab ihr keine direkte Antwort und ver¬
tröstete sie auf später . Die Kaiserin erfuhr , daß die
Begnadigung nicht genehmigt worden sei erst dann,
als das Urthcil bereits vollzogen war . Uebrigens
ist der Verkehr zwischen Galschina und Petersburg
ein äußerst beschränkter.

Das von Alexander  II . hinterlassene Pri¬
vatvermögen beläuft sich aus das nette Sümmchen
von 300 Millionen Franks , Die Größe dieses Ver¬
mögens erklärt sich aus dem Umstande , daß der je¬
weilige Herrscher Rußlands die Erträgnisse der Gold¬
minen im Ural und in Sibirien für seine Privat¬
schatulle bezieht . Kaiser Alexander II ., dessen uner¬
müdliche Arbeitskraft bekannt war , hielt auch strenge
Ordnung in seinen Privatangelegenheiten . Bei sei¬
nem Tode fand man alles hierauf Bezügliche mit
peinlichster Genauigkeit geregelt.

(Eine L e i che n v e r w c chs l u n g .j Alls M oskllll trifft
wieder eine recht seltsame Mahre von der Verwechstuilg einer
Leiche ein . Vor kurzer Zeit starb bekanntlich in Frankreich
der berühmte Musiker Nikolaus Rnbinstein ; da derselbe in
Moskau seine Heimath hatte , wo er als Professor an dem
Konservatorium viele Jahre lang hindurch wirkte , so ließ sein
Bruder Anton Rudilistein die Leiche nach Moskau überführe » ,
wo dieselbe mit großartigem Pomp in die Gruft eingescnkt
wurde . An dieser Feier betheiligte sich ganz Moskau . Die
Beerdigung fand am Abend statt ; man hatte die Straße , durch
welche sich der Trauerzug bewegt , glänzend erleuchtet , ebenso
den Kirchhof . DaS Grab umstanden alle Künstler , die städ¬
tischen Behörden und der Adel Moskaus . Die Schüler des
Konservatoriums sangen ein Requiem und schmückten den
Hügel mit Blumen . Nach der Beerdigung fand — wie es in
Rußland der Brauch — ein Gastmahl statt , bei welchem man
das Andenken des Künstlers durch Reden seierte . — Drei
Tage nach dieser Todtenfeiec kam ans Wilna eine Benachrich¬
tigung an die Freunde des Verstorbenen , welche die größte
Bestürzung hervorries . Dort hatte eine Adelsfaiililie die
Leiche einer jungen Frau erwartet , die in Paris gestorben
war . Die Familie öffnete den Sarg , allein statt der iveib
liehen fand sic eine männliche Leiche in dem Schrein . Längere
Recherchen ergaben , daß der Tobte in Wilna Nikolaus Ru-
biustein sei und daß man in Moskau , wo Niemand daran
dachte , den Sarg zu öffnen , eine Frau bestattet habe . Die
Freunde des Verstorbenen befinden sich in der peinlichsten
Verlegenheit und wissen kaum , ob sie noch eine Feier veran¬
stalten , oder ob sie ohne jedes Aufsehen die verschickten irdischen
Reste des Künstlers beisetzen sollen ." — Das Journal Tirana
erklärt dieses Vorkommnis ; dadurch , daß von drei zu gleicher
Zeit angckvmmenen Särgen der russische Cisenbahnbeamie einen
Sarg ans ' s Geralhewohl der Deputation übergeben habe . Wie
gesagt , das klingt wie ein Märchen , aber in Rußland isi viel
— sehr viel möglich.

Türkei.
Konstantinopel,  25 . April . Vier ehemalige

Diener im kaiserlichen Palast sind unter der An¬
klage,  den verstorbenen Sultan Abdul Aziz ermvr-
det 5P hĵ u ' verhaftet worden . Sie gestanden,
daß sie (Leine Majestät erdrosselten , woraus sie die
Adern eines seiner Arme öffneten , um glauben zu
lassen , daß der Sultan Selbstmord verübte . Zwei
ehemalige Palastbeamte und ein früherer Kriegs¬
minister sind an dem Komplot ebenfalls betheiligt
gewesen. Mahmud Damat Pascha und Noury
Pascha,  welcher der Marschall des Palastes wäh¬
rend der Regierung des Sultans Murad war , sind
wegen Mitbetheiligung an dem Verbrechen verhaftet
worden.

Rumänien.
Die Krönung des Königs Karl von Ru¬

mänien  ist auf den 22 . Mai d. I . festgesetzt; sie
wird in der Kathedrale unter Leitung des Metro¬
politans der griechischen Kirche stattfinden . Die Krone
und die übrigen königlichen Attribute werden auf
Kosten der Nation hergestellt ; jede Stadt von Ru¬
mänien will für die Krone einen kostbaren Stein be¬
schaffen, welche durch freiwillige Beiträge bezahlt ge¬
macht werden sollen . Der Schmuck der Königin wird
durch die Stadt Bukarest gestiftet werden . Die Zi¬
villiste wird von 1,200,000 Fr . auf 3,000,000 Fr.
erhöht.

Amerika.
New - Uork . Bor Kurzem wurde hier eine Bande

junger Räuber abgcfaßt , von der das älteste Mitglied zehn,
und das jüngste sieben Jahre alt war . Die Jungen verbanden
sich zu dem Zweck , die Kinder zu berauben , die zur Schule
gingen und aus der Schule zurückkehrten , und hatte » bereits
eine Anzahl erfolgreicher Angriffe gemacht . Sie vertheilten
die Beute , welche aus Tafeln , Büchern , Taschenmessern und
Kupfermünzen bestand , unter sich.

Eine Gutenberg - Bibcl.  Aus einer iu
Clinton Hall abgehaltenen Bücherauktion wurde eine
um das Jahr 1450 von Gutenberg gedruckte Bibel
für die Summe von 8000 Doll , verkauft.

Kandel L Verkehr
Stuttgart,  25 . April . sLandcsproduktenbörse . j Im

Getreidcgeschäft hat sich an den auswärtigen Plätzen die feste
Tendenz überall erhalten , dagegen war der Verkehr in Folge
der Feiertage nicht sehr belebt . - Die heutige Börse ver¬
kehrte zwar in sehr fester Haltung , da jedoch Mehl immer
»och schwachen Absatz findet , so wurde blos der nöthigste Be¬
darf gelaust . Wir notiren Pr . 100 Kilogr . : Waizcu , bäuri¬
scher 24 .75 — 25 .25 , rumänischer ^ 22 .60 — 23 .50 , ameri¬
kanischer 25 .40 , Kernen 24 .75 , Dinkel 16 .20 — 16 .50,
Haber -tä 14 .80 - 15 . Mchlpreise pr . 100 Kilogr . : Nr . 1:
^ 35 — 36 .50 , Nr . 2 : ^ 83 - 34 .50 , Nr . 3 : 30 .50 bis

31 .50 , Nr . 4 : 27 .50 - 28 .50.
Stuttgart,  25 . April . Vom Pferdcmarkt.  Zu

Markt gebracht sind bis Montag Mittag 1200 Pferde . 56
Lottcriepfcrde sind theils vorgestern angekauft worden , theils
erfolgt der Ankauf heute Vormittag . — Die Ausstellung
in der Markthalle , welche heute Mittag durch den Besuch der
Frau Herzogin Wcra,  K . H ., beehrt worden ist , erfreut sich
einer starken Frequenz . Die Lottcriekommission hat 16 Wa¬
gen angekauft.

Stuttgart,  25 . April . Pf erde markt.  Heute
Dienstag trotz regnerischer Witterung regerer Verkehr : von den
zu Markt gebrachten 2000 Stück Pferden nahezu yg verknust.
Preise : Reitpferde 1000 — 1800 Landpferde 150 — 1250 siik,
1 Paar Wagenpferde 2000 — 3600 „L

Allerlei.
— iEine interessante kalendarische Ana¬

logie)  findet sich in den gelehrten Forschungen des
verstorbenen Bischofs von Speier , Dr . Haneberg,
verzeichnet , welcher in seiner Erklärung des Johan¬
nes -Evangeliums zum 13 . Kapitel bemerkt , daß im
Todesjahre Jesu  Christi der Sonntag nach dem
jüdischen Passah — der Ostersonntag — aus den
17 . April , also der Donnerstag des heiligen Abend¬
mahles auf den 14 . , der Freitag des Leidens und
Sterbens Jesu auf den 15 . April fiel . Gerade so
fielen diese Gedächtnißtage auch in der Osterwoche
dieses Jahres.

- (Bauerntrotz .) Bahnwärter (zu einem Bauern,
der aus dem Bahnkörper gehst : „ Gleich macht Ihr , daß Ihr
da herunterkommt , — da oben auf der Bahn darf man nicht
gehen !" — Bauer : „Was,  dös war ' mir schon z' dumm
i' Hab' ja a ' Billet : i' hätt ' sogar fahr ' » könua ' , wenn i° den
Zug net versäumt hätt ' !"

Eine ernste Drähnung.
Mitunter schleppt man sich Tage - , Wochen - ja Monate

lang mit einem Husten und Schnupfen oder mit Heiserkeit
herum und erträgt geduldig alle die vielen Qualen und Un¬
zuträglichkeiten in dem Glauben , das ; die vielfach dagegen em¬
pfohlenen Mittel (Lyrnpe , Pastillen , Bonbons , Thecs w. ; doch
nichts helfen und dieses Unwohlsein von selbst wieder ver¬
schwinden wird , während man diesen zumeist unerträglichen
Krankheitsznstand überraschend leicht und schnell und ohne
nennenswerkhe Ausgabe beseitigen kann . - Rach den neuer
dings gemachten wissenschaftlichen Erfahrungen ist ein solcher
katarrhalischer Zustand , der nur auf eine Entzündung der
Schleimhäute der Luftwege zurückgesührt werden muß , binnen
wenigen Stunden durch ein geeignetes aniiphlogistisches Büttel
vollständig zu beseitigen , was auch bei den angestellten prak¬
tischen Versuchen vollkommen gelang . Verschiedene Aerzte,
n . a . vr . msck. Wittlinger in Frankfurt n . M . . Stabsarzt
a . D ., l >r . msck . Schmidt in Ahrweiler empfehlen die Voß ' -
schcn Katarrhpille » , welche von dem Apotheker W . Vvß , Adler-
Apotheke zu Frankfurt a . M . im Großen hergcstellt , und in
den Apotheken pro Dose 75 Pfg . erhältlich sind : in Nagold
in der Apotheke.

Diese Katarrhpillen verdienen besvnders zur gegenwär¬
tigen Husten - und Schnupscnzeit die allgemeinste Beachtung
und dürste » zu einem Versuche wohl anregen . — UeberdicS
sei noch hervorgehoben , daß die Voß ' schen Kalarrhpillcn in
Blechdosen , mit gesetzlicher Schutzmarke und mit einem ziegcl-
rothen Verbandstreijen mit dem Faesimile des W . Voß ver¬
sehen , einzig nur in den Apotheken abgegeben werden und
vollkommen unschädlich sind . - -
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Seminar Nagold.

Die Entleerung
derSeminarabtritte
ist auf eine Reihe von Jahren im Akkord
zu vergeben . Liebhaber werden einge¬
laden , sich Dienstag den 3 . Mai , Mit¬
tags 4 Uhr , beim Seminarkassier We¬
ber auf der Stadtpflegc einznfinden.
Die Bedingungen können bei demselben
eingesehcn werden.

Den 25 . April 1381.
_ Das Rektorat.

Stadtgemeiude Nagold.

Stammholz Verkauf
am Samstag,

den 30 . April.
1'! ans Distrikt

Wolssberg:
1090 Stück Nadel -Langholz II -, Hl.

und IV . Classe «meist
rothtannen ) ;

28 „ Nadel -Sägholz I - , II.
und III . Classe.

2 ) Scheidholz ans verschiedenen Abhei¬
lungen :

110 Stück Nadellangholz II . . III . ,
IV . und V . Classe
^worunter 28 Gerüst¬
stangen in Abthcilung
Wäsle . !

7 „ Nadel -Sägholz II . und
III . Classe.

Das Stammholz vom Wolfsberg
kommt durchweg in Loosen , da -s Scheid-
hvlz rheils in Loosen , theils einzeln zum
Ausbvt.

Znfammenkmift Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhause.

Die Waldschützen werden bei recht¬
zeitiger Bestellung das Stammholz vor
dem Verkauf vorzeigen.

Auszüge wären umgehend zu bestellen
bei der

Stadtfvrstcrei.
E b e r s h a r d t.

Holz-Verkauf.
Montag 2 . Mai,

tM Mvon  Morgens
9 Uhr an.

kommen ans dem hiesigen Gcmcindc-
wald 100 Nm . ScheiUr - und Prügel-
Holz zum Verkauf.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Schultheißcnamt.

Rothfu ß.

ArnMche und 'UrüVuL-WeknnnLmuchungen.
Sulz.

Die hiesige Gemeindcpflege
hat bis 1. Mai 1881

1000 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit ansznleihcn.

Gcmeindepfleger R ö h in.
Rohrdo  r f.

1050 Mark
hat zum Ausleihen parat

Kath . Stiftnngspslege.
W ebe r.

Garrivcitc  r.
Die Theilhaberschaft der Nensägmühle

hat bis 1 Juni d. I.

ca. 2600 Mark
gegen gute unterpsändliche Sicherheit
ä 50 /v zum Ausleihen parat.

Den 2l . April 1881.
Schultheiß Adrion,  Mühlmstr.

Nagold.
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur

allgemeinen Kenntnis ; , daß er bei Herrn
Conditor Gauß wohnt und am
Samstag in der Regel zu Hanse sein
wird.

Gerichts»«!« Mayer.
N agvl  d.

Zum Abschied
des Hrn . Seminarlehrers Kauter
werden dessen Freunde auf Donnerstag
den 28 . April , Abends 8 Uhr , in de»
Gasthof z. Hirsch freundlich eingeladen.

H 0 chd 0 r s,
Oberamts Horb.

Eichene Glanz-
rindcn-Verkaus.

Am Freitag de» 6 . Mai d. I.
uiichl Montag den 2 . Mai d. J . g

Bormiltags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Nachhalls ans
eilen !-1 Morgen Laulmald daS Er¬
gebnis; der eichenen Glanzrindc verstei¬
gert , wozu Liebhaber eingcladen werden.

Den; 21 . April 1881.
Gemeindcrath.

In der G . W . Zach erstehen Buch-
handlilng iü zu Halen:

Verzeichuiß
derieingen Orte , nach welchen von Na¬
gold  und den dazu gehörigen Boten-
orten ai :s die Taxe eines gewöhnlichen
fraviiuen Briefs bis zum Gewicht von
250 Gramm 5 ^ und eines frankirten
Packrls ohne Werlhangabc bis zum
Gen eh! von I ' /s Liloarainm 15
IrtlNm ch:eis -0 0 /

Hklileidaeti.

AMpk -KNNSK.
Lsmsinäan nirck Lrivaton baalrrs iolr

luiali siKöbonst ckls .-Vu/cÜAO mr ma-
olion , ckass lob miob Iriar als dsonre-
tsr nieckoiAölaskwn dabo unck ompkoblo
miob bostous in allon in nroin Baoli
oinseblagenäen Oosobäkton.

IIoobaobtunAsvoUst
0 . lLra,U88 , Lsomator.

9e a g 0 l d.
Unterzeichneter empfiehlt sein Engros-

ager in

Kochsalz,
Viehsalz,
Duugsalz,

in schönster Qualität zu den billigsten
Preisen

Heinrich Müller.
XL . Für Salzhändler extra Preis¬

ermäßigung.
Nagold.

Einige Wagen guter

Stalldünger
find zu verkaufen ; wo ? sagt

die Redaktion.

In der G . W . Zaiserstehen Buch¬
handlung ist zu haben:

NechjsiWS-UlkNtic
für das

Königreich Württemberg
vom 25 . September 1819

mit den durch die Verfassungsgesetze vom
26 . März 1868 , 23 . Juni 1874 und
1. Juli 1876 cingetretenen Aendernngen.
Nebst Anhang  und einem das Ganze

umfassenden Sachregi  st c r.
Tcxrausgabe mit Anmerkungen

von R . Ganpp,  Rcgiernngsrath.
reis

H a i t e 1 b a ch, Gcrichtsbezirks Nagold.

Benachrichtigung au Erbschaftsgläubiger.
Nach dem Verlasscnichafts -̂ nventar des verstorbenen Joh . Daniel Single,

gew. Schuhmachers daselbst , beträgt das Aktiv-Vermögen . 1985 UL 45 H
darauf haften Schulden:

bevorrechtet . 2069 ZL 72 ^
unbevorrechtet . 1537 72

mithin Ucberschuldung . 1621 >99 F
Die Wittwe und der Pfleger der Kinder haben sich des Erbschaftsantritts

enthalten.
Den Nachlaßglüubigern wird nun gemäß Beschlusses der Theilnngsbehörde

hiedurch êröffnet , daß die Bertheilnng des Vermögens gemäß Artikel 9 de-s
Ausführungsgesetzes zur Konknrsvrdnung erfolgt , wenn nichr binnen der Frist von

zwei Wochen
von Zustellung dieser Benachrichtigung an die Eröffnung des Konkurses , in
welchem aber die unbevorrechteten Gläubiger eine Befriedigung nicht zu erwar¬
ten hätten , beantragt werden wird.

Nagold,  den 27 . April 1881.
K . GcrichtSiwtariat.

M a y e r.

Nagold.

Todes-Anzeige.
Schmerzerfnllt widmen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere Tvchter , Schwester
nnd Mutter

Pauline Bischer
Dienstag Abend 4 Uhr in einem Alter von 49Uz Jahr von ihren

!langen , schweren und schmerzlichen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst nnd zur ewigen Ruhe , nach der sie oft seufzte , ein-
gcgangen ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , Mittags 3 Uhr,
bittet man dies statt besonderer Einladung hinnehmen zu wollen.

Die Hinterbliebenen.

U a g 0 t d.
Unterzeichneter verkauft seine weithin bekannten

DarmstadterLMastatler

HpSI ' KocKtlKl ' äk
i-l,° fMder und eleganter Fabrikation

ZN den DllbkiiiPköi ^ N und wird das vereheliche Nnbliknm
ersucht, stch persönlich davon zu « berxengen.

Heinrich Müller.

A
statt nnd

GtsNsis-EvwfthiiW.
Mein Geschäft als Ipser werde ich

von nun an selbstständig betreiben und
erlaube mir dcßhalb , mich dem verehrt.
Publikum bestens zu empfehlen . Gute
und schnelle Bedienung , wie auch billige
Berechnung kann ich meinen werthen
Kunden stets zusichern und bitte daher
um recht viele geneigte Aufträge.

Christ . Hafner,  Ipser.

Wagner-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sogleich

eintreten bei
Gottl . Hirth,  Wagnermstr.

Auch hat Obiger einen neuen leichten

Kuhivagen
und einen stärkeren bereits noch neuen
Wagen billig zu verkaufen.

In der G . W . Zaiserstehen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Die Uormalkleiduug als Gesund

heitsschntz . Gesammelte Aufsätze
aus dem „Plenen Deutschen Fami-
lienblatt " (Jahrgang 1872 — 1880)
von Professor De . Gustav Jäger.

Preis 1 -.M 80

Ulacll Vorsolrrll't üss tlnivsrsltäts -prvfss'
sors kr . karless , Kgl. keil. kofrstli l

M 80 NN gulerkigreStoUvorok'sok«
Lrust-Londons,

seit 4ll Isbren bevvsbrt, nebmen unter alten l
älinlielien Hausmitteln cken ersten Rang ein.

Kegen Küsten um! Heiserk eit gi bt es
niolits Kesseres.

VoriÄtlrlg L 50 ln versiegelten kaeketen !
in clen meisten guten Oolonialvaareu -, Oro-
gusn -deselialten unä Oonältorsisn sovle
Lxotlieken , äurolr vexütsolnlcler lrenntlleb.

Frucht - Preise.
Caliv , den 28. April 1881.

9
Kernen . . . . 25 ll 18 11 10
Dinkel . . . . 7 80 7 72 7 60
Bohnen . . . . . - — 7 — —

Haber . . . . . 7 20 7 8 6 95
Wicken . . . . . — 9 — —

Tübingen , d,m 22. April 1881.
Dinkel . . . . 8 19 8 04 7 89
Haber . . . . 6 96 6 81 6 67
Gerste . . . . . -- — 8 78 — ' -
Wicken . . . . . — — <; 85 — —

Bohnen . . . . . — — 8 39 — --

G e st0 r b e n:
Den 26 . April : Paulinc Wilheimine

Bischer,  geschiedene Walz , 49 I . 6
M . 7 T . alt . Bcerd . den 28 . April,
Nachm . 3 Uhr.

Beranvoortlicher Nedatieur : lrt einmatidel  ln Vtagoid. — Druck und Beriag der G. W. Jaiser  f -1)ell Buchhand,ung in Aago,d.
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